Sperrfrist beachten: 1. März 2011, 1.01 Uhr MEZ 

DER NEUE RANGE ROVER EVOQUE: STIL UND KOMFORT 

– PERFEKT ZUGESCHNITTEN AUF JEDEN GESCHMACK 

· Der kompakteste, leichteste und effizienteste Range Rover aller Zeiten
· Herausragende Umweltfreundlichkeit und Effizienz: CO2-Ausstoß unter 130 g/km* und niedriger Verbrauch

· Erhältlich mit Vorder- und Allradantrieb 

· Flexible Befestigungs- und Stausysteme fürs Gepäck – zum Beispiel Fahrradträger auf der Anhängekupplung
· Hohe Fahrdynamik und agiles Handling auf jedem Terrain – dank „Adaptive Dynamics“-System mit innovativen „MagneRide“-Dämpfern

· Patentierte Land Rover-Entwicklung „Terrain Response“ sichert Klassenbestwerte beim Leistungsvermögen auf jedem Untergrund und bei jedem Wetter
· Zahlreiche Range Rover-Technologien an Bord: zum Beispiel 8-Zoll-Bildschirm mit „Dual View“-Technologie und „Surround“-Kamerasystem 

· Große Auswahl an Optionen ermöglicht Personalisierung nach eigenen Wünschen

· Sehr breites Modellangebot: Coupé oder Fünftürer in zahlreichen Farben und Ausstattungsvarianten

· Innovative „Pulse of the City“-Marketingkampagne erzeugt schon weit vor der Markteinführung großes Interesse

· Mehr als 40 einflussreiche „City Shaper“ setzen Trends bei interaktiven Events im Internet
· „Wireframe“-Skulpturen des Evoque in mehreren Weltstädten sorgen für Aufmerksamkeit

· Weltauto für den Verkauf in 160 Märkten – Auslieferungen starten im Spätsommer 2011 

· Wettbewerbsfähige Preisgestaltung ab 35 000 Euro 

Land Rover, Genf, 1. März 2011 – Der faszinierende neue Range Rover Evoque präsentiert sich auf dem Genfer Salon 2011 noch attraktiver: Der kompakteste, leichteste und effizienteste Range Rover aller Zeiten bringt eine breite Auswahl neuer Optionen zur Personalisierung mit auf die erste bedeutende Autoausstellung des Jahres in Europa.

Auf dem Land Rover-Stand des Genfer Salons sind die beiden Modellvarianten des neuen Evoque mit einer Fülle an Zubehör zu sehen. Coupé und Fünftürer können mithilfe der vielen Ausstattungsangebote perfekt auf Wünsche und Geschmack der Nutzer sowie ihren individuellen Lebensstil zugeschnitten werden. Dies beginnt mit einer reich bestückten Farbpalette, zu der unter anderem farblich kontrastierende Dächer oder schicke Innenraum-Farbschemata gehören.

Je näher die Markteinführung des neuen Range Rover Evoque rückt, desto größer wird das Interesse der Öffentlichkeit an dem kompakten Premium-SUV, wobei die potenziellen Kunden nicht zuletzt von dem radikal neuen Ansatz des Modells und seinem kühnen Design angesprochen werden.

Land Rover fördert die Aufmerksamkeit mit zahlreichen Aktionen, die in der „Pulse of the City“-Marketingkampagne gebündelt sind. Interaktive Elemente zählen ebenso hierzu wie Aktionen in sozialen Netzwerken.

Aufsehen erregen daneben die mehr als 40 „City Shaper“: einflussreiche Trendsetter aus Mode, Design, Musik und Film, die in allen wichtigen Metropolen der Welt das Bild des Evoque mitgestalten.

John Edwards, Land Rover Global Brand Director, kommentiert: „Der neue Range Rover Evoque hat für seine Publikumspremieren in Paris und Los Angeles überwältigende Reaktionen geerntet. Viele der potenziellen Käufer hatten dabei einen Land Rover bisher nicht in ihre Überlegungen einbezogen. Nun aber zeigen sie sich begeistert vom markanten Design des Evoque, von seinen hoch entwickelten Technologien und seinen kompakten Abmessungen.“

Reichhaltige Auswahl an Optionen

Der neue Range Rover Evoque lässt sich haargenau an Geschmack und Lebensstil seiner Nutzer anpassen. Dafür steht den Kunden eine betont reichhaltige Auswahl an Design-, Ausstattungs- und Technikalternativen zur Verfügung.
Die Wahlmöglichkeiten umfassen beispielsweise modisch schicke Exterieur-Stylingpakete, farblich abgesetzte Dächer und Spoiler, edle Designerlösungen in der Passagierkabine sowie innovative Technik für ein Maximum an Komfort und Unterhaltung an Bord.
Gerry McGovern, Land Rover-Designdirektor: „Die Kunden wollen mit ihrem Fahrzeug ihre Persönlichkeit und Individualität zum Ausdruck bringen. Deshalb geben wir ihnen beim neuen Evoque eine größtmögliche Wahl- und Gestaltungsfreiheit.“
„Viele der Ausstattungsoptionen sind ziemlich spektakulär“, fährt Gerry McGovern fort. „Gleichzeitig können sich die Kunden bei ihrer Auswahl von den Gestaltungsvorschlägen unserer Designer inspirieren lassen. Sie zeigen sorgfältig abgestimmte Farb- und Materialkombinationen, jeweils mit ganz individuellem Charakter.“
Drei modische Designthemen

Als erstes Modell im Kompaktsegment des SUV-Marktes bietet der neue Range Rover Evoque optional eine höchst luxuriös eingerichtete Passagierkabine. Dabei erzeugt weiches Premiumleder auf nahezu allen Oberflächen des Armaturenbretts, der Türen und der Sitze, bestückt mit edlen Zwillingsnadel-Nähten, eine Atmosphäre verwöhnender Exklusivität.

An die Stelle der bekannten hierarchischen Struktur in der Ausstattungsliste setzt der Evoque etwas Neues: drei gleichberechtigte modische Designthemen. Käufer haben dabei die Wahl unter dem modernen und lässigen Thema „Pure“, dem luxuriös orientierten „Prestige“ oder dem sportlich-markanten „Dynamic“.
Damit ist die Wahlfreiheit jedoch keinesfalls beendet. Innerhalb der drei Designthemen lassen sich praktisch alle Wünsche und Bedürfnisse befriedigen – mit verschiedenen Designer-Interieurs, Optionspaketen sowie in Kombination oder einzeln erhältlichen Ausstattungselementen.

Freie Auswahl

Allein im Hinblick auf Design und Optik stehen für den Evoque unzählige Möglichkeiten zur Wahl:

· Zwölf Lackfarben

· Drei kontrastierende Dachfarben

· Acht verschiedene Leichtmetallräder – von 17 bis 20 Zoll
· 16 unterschiedliche Designer-Interieurs

· Vier Metall- und zwei moderne Holzdekore im Innenraum

· Drei Farbalternativen für den Dachhimmel

· Beleuchtete Aluminium- oder Chrom-Trittleisten
· Vollflächiges festes Panoramaglasdach

· Dachträger in Schwarz oder Chrom
Neben dem schicken Aussehen kommen im neuen Evoque jedoch auch Komfort, Sicherheit und Unterhaltung nicht zu kurz. Für diese Zwecke besitzt der Neuling ebenfalls zahlreiche Ausstattungsoptionen, wie ein imposantes 825-Watt-Soundsystem des Spezialisten Meridian, den innovativen „Dual-View“-Touchscreen, Fernsehempfang, ein Unterhaltungssystem für die Fondpassagiere, den Einparkassistenten für automatisiertes Parallel-Einparken oder die elektrisch betätigte Heckklappe.
Darüber hinaus stehen für den Evoque zahlreiche Ausstattungsdetails bereit, die aus dem „großen Bruder“ Range Rover bekannt sind – Designelemente für Karosserie und Innenraum ebenso wie praktische Elemente für Gepäcktransport und Zugbetrieb.

Das Gros aller Ausstattungskomponenten wurde eigens für den neuen Range Rover Evoque entwickelt, so die chromglänzenden Schwellerrohe und Pedalauflagen, die Dachträgersysteme oder die vielseitig nutzbare Anhängekupplung, auf die auch Fahrradträger montiert werden können. 
Der Laderaum präsentiert sich ebenfalls durchdacht und praxisorientiert. Die vorhandenen Staumöglichkeiten können um zusätzliche Bodenschienen ergänzt werden. Ein spezieller „Sicherheitsgurt“ hält dabei im Kofferraum das Gepäck an seinem Platz. 
Großzügig und flexibel
Mit seiner höheren Kabine bietet der fünftürige Evoque noch mehr Raum und Großzügigkeit. Vor allem Familien mit Kindern werden die hohe Flexibilität des fünftürigen Range Rover Evoque und sein geräumiges Gepäckabteil auf Kompaktkombi-Niveau zu schätzen wissen.

Während mehrere Fächer unter dem Laderaumboden zusätzliche Unterbringungsmöglichkeiten eröffnen, dienen stabile Schienen zum Fixieren und Verzurren des Gepäcks. Im fünftürigen Evoque lassen sich die Rücksitze im Verhältnis 60 : 40 getrennt umklappen, was die Flexibilität nochmals erhöht und den Laderaum bis hin zum maximalen Volumen von 1445 Litern leicht nutzbar macht.
Zum Thema Großzügigkeit gehört zudem das vollflächige Panoramaglasdach, das dank ungestörter Rundumausblicke jede Fahrt im Evoque zum besonderen Erlebnis macht.

Dynamisches Handling – kultivierte Leistung

Bei der Entwicklung des neuen Range Rover Evoque haben die Land Rover-Ingenieure alle Energie darauf verwandt, das Modell mit herausragenden Fahreigenschaften zu versehen: einer Kombination aus Dynamik und sportlichem Handling einerseits sowie souveräner Leistung und betonter Kultiviertheit andererseits. Ein Garant dafür ist das innovative „Adaptive Dynamics“-System, das mit hoch entwickelten „MagneRide“-Dämpfern arbeitet.
Land Rover-Programmdirektor Murray Dietsch: : „Wir haben den Evoque bewusst sportlich abgestimmt. Er ist überaus agil und bietet eine Menge Fahrspaß – gerade in der Stadt zeigen sich seine Qualitäten. Der aktive, sportliche Charakter beeinträchtigt jedoch keineswegs Komfort und Kultiviertheit.“

In bester, jahrzehntelang gepflegter Range Rover-Tradition beweist auch der Evoque Leistungsstärke auf jedem Terrain und bei jedem Wetter. Verantwortlich dafür ist nicht zuletzt das von Land Rover entwickelte „Terrain Response“-System, das im Evoque in einer weiter entwickelten Version zum Einsatz kommt.

Sobald der neue Range Rover Evoque ins Gelände bewegt wird, können die Piloten auf seine erstaunlichen Offroad-Qualitäten vertrauen: Zu einer großzügigen Bodenfreiheit gesellen sich wesentlich bessere Werte bei Rampenwinkel, vorderem und hinterem Böschungswinkel, als sie andere kompakte Premium-SUVs aufweisen.

Als erste Range Rover-Baureihe hält der neue Evoque daneben eine Wahlmöglichkeit beim Antrieb bereit: zum einen als Serienausstattung der „intelligente“ permanente Allradantrieb für Souveränität und beste Traktion auf und abseits der Straßen, zum anderen als Option ein verbrauchs- und emissionsreduzierender Zweiradantrieb.

Ebenfalls vor einer schwierigen Entscheidung stehen die Kunden bei den Motoren. Hier sorgt die grundsätzliche Bestückung mit Turboladern für adäquate Leistungsentfaltung. Zur Verfügung steht einerseits ein umfassend weiter entwickelter 2,2-Liter-Turbodiesel, der in zwei Leistungsstufen erhältlich ist, mit 140 kW (190 PS) oder 110 kW (150 PS). In der „kleineren“ Ausführung überzeugt dabei der frontangetriebene Evoque mit einem CO2-Ausstoß von lediglich 130 g/km*. 
Als Alternative zum Turbodiesel hält Land Rover einen neuen, 177 kW (240 PS) starken 2,0-Liter-Benziner bereit. Mithilfe von Direkteinspritzung, Turboaufladung und doppelter variabler Ventilsteuerung beeindruckt das Si4-Triebwerk mit hoher Kraftentfaltung und einer Beschleunigung von 0 auf 60 mph (96 km/h) in knappen 7,1 Sekunden bei zugleich absolut zeitgemäßer Wirtschaftlichkeit.

Nachhaltigkeit immer im Blick

Als kompaktester, leichtester und wirtschaftlichster Range Rover aller Zeiten beweist der Evoque, wie stark sich die Marke den Zielen Umweltverträglichkeit und ökologische Nachhaltigkeit verpflichtet hat. 

Die ökologisch orientierten Merkmale des neuen Evoque sind weit gefasst: von konsequentem Leichtbau über die Integration einer rein vorderradangetriebenen Variante bis hin zu den fortschrittlichen Benzin- und Dieselmotoren mit Direkteinspritzung und Stopp-Start-Automatik. Hinzu kommen CO2-senkende Technologien, wie eine elektrische Servolenkung, und die optimierte Recyclingfähigkeit des Modells.
Aus diesen und vielen anderen Details entwickelte sich ein eindrucksvolles Ergebnis: ein Range Rover, der in der Klasse der kompakten Premium-SUVs neue Standards bei Verbrauch und CO2-Emissionen setzt – beispielsweise mit dem frontangetriebenen Evoque-Coupé, das weniger als 130 g/km* CO2 ausstößt.

Unverkennbar Evoque

In langer Feinarbeit haben Land Rover-Designer und -Ingenieure eine Fülle innovativer und charakteristischer Merkmale geschaffen, die den Range Rover Evoque aus der Masse herausragen lassen.

Beispielsweise die Beleuchtung, zu der Xenon-Scheinwerfer gehören. Als Erstes fällt beim Evoque zweifelsohne die markante Grafik der vorderen Tagfahrlichter ins Auge, die von innovativen LED-Lichtlamellen erzeugt wird. Ihre Entsprechung finden sie am Heck in den LED-Rücklichtern im edelsteinartigen 3-D-Blütenblatt-Design.

Nähert man sich dem Evoque bei Nacht, setzt die Grafik entlang der vorderen Türen einen reizvollen Akzent, die von der Illumination durch die Lampen an den Spiegeln erzeugt wird.

Ganz besondere Eindrücke erwarten Pilot und Passagiere, sobald sie die Kabine betreten. Während die Anzeigen in einer durchchoreografierten Einschaltsequenz zum Leben erwachen, fährt der Drehschalter des Automatikgetriebes lautlos in die Höhe und vollendet so die „Begrüßung“ des Fahrers.

Die moderne LED-Innenraumbeleuchtung sorgt für eine angenehme und bis ins Detail vollständige Illuminierung der Kabine. Sobald der „Dynamic“-Fahrmodus gewählt ist, taucht ein entsprechendes Farbschema das Interieur sowie Instrumentenskalen und Anzeigen in sportliches Rot.

Vollgepackt mit Premium-Technologie

Was den „großen“ Range Rover-Modellen recht ist, kann dem neuen Evoque nur billig sein: Das kompakte Premiummodell profitiert gleichfalls von einer langen Reihe hochmoderner Technologien, die der Steuerung, Kontrolle und Verbindungsfähigkeit sowie dem Nutzen und Komfort der Passagiere dienen.

Das Herzstück der Steuerungs- und Kontrolleinheit wird von dem im Range Rover vielfach gelobten hochauflösenden 8-Zoll-Touchscreen gebildet, der mit klar gezeichneter Grafik und einfachen Menüstrukturen überzeugt. Das übersichtliche Display kann zudem um die innovative „Dual View“-Technologie erweitert werden, die Pilot und Beifahrer die Betrachtung vollkommen unterschiedlicher Anzeigen erlaubt.

Technikorientierte Fahrer finden im neuen Evoque alle gewünschten Verbindungsmöglichkeiten. Dazu zählten Bluetooth-Anschlüsse für Mobiltelefon und Audio Streaming ebenso wie verschiedene Verbindungen für USB, iPods und andere tragbare Abspielgeräte.

Als erstes Range Rover-Modell ist der Evoque darüber hinaus mit herausragenden neuen Soundsystemen lieferbar, die in Zusammenarbeit mit dem High-End-Audiospezialisten Meridian entwickelt wurden. Das Premiumangebot des Herstellers gewährleistet mit 825 Watt Leistung und 17 Lautsprechern Raumklang der Extraklasse.

Weiterhin verfügt der neue Range Rover Evoque über folgende Technikmerkmale:

· Einparkassistent für automatisiertes Parallel-Einparken

· Toter-Winkel-Überwachungssystem

· „Surround“-Kamerasystem mit fünf Digitalkameras, einschließlich Rückwärtsfahrsystem

· Zweizonen-Klimaautomatik mit programmierbarer Standheizung

· Festplatten-Navigationssystem 

· DAB-/UKW-/MW-/Sirius-Empfänger mit virtuellem 10-CD-Wechsler auf Festplatte

· Digital- und Satelliten-Fernsehempfang sowie DVD-Wiedergabe

· Unterhaltungssystem im Fond mit 8-Zoll-Bildschirmen, drahtlosen Kopfhörern und Touchscreen-Fernsteuerung

· Schlüsselloses Zugangssystem und elektrische Heckklappe

· Adaptive Scheinwerfer mit automatischer Abblendfunktion

· Heizung für Frontscheibe, Vordersitze und Lenkrad

Die Vorfreude steigt
Die Markteinführung des neuen Range Rover Evoque im Spätsommer rückt unaufhörlich näher. Parallel dazu steigt die Vorfreude der Kunden in aller Welt auf ein durch und durch ungewöhnliches Auto.
Land Rover bereitet den Start des neuen Evoque mit einer ebenso außergewöhnlichen Kampagne vor. Unter dem Titel „Pulse of the City“ verbinden sich rund um den Globus viele innovative Aktionen, beispielsweise in sozialen Netzwerken und auf interaktiven Plattformen. Allen gemeinsam ist der Oberbegriff, das Leben in der Großstadt.
John Edwards, Land Rover Global Brand Director: „Der neue Range Rover Evoque passt ideal in das Umfeld moderner Städte. Er ist agil, kompakt und umweltorientiert. Diesen Charakter verbindet unsere ,Pulse of the City‘-Kampagne mit dem Lebensgefühl der Großstadt.“

„Die Kampagne hat dem neuen Evoque bereits enorme Aufmerksamkeit verschafft. Ich bin mir sicher, dass dieses Interesse in den Monaten bis zur Markteinführung noch größer werden wird“, fügt John Edwards hinzu.

Die „City Shaper“

Eine Hauptrolle im Rahmen von „Pulse of the City“ spielen die „City Shaper“: 40 Prominente aus den Bereichen Mode, Design, Musik und Film, die in ihren jeweiligen Metropolen Trends setzen.
Während der Einführung des Evoque zeichnen die „City Shaper“ ihre Wege durch den Großstadtdschungel auf und veröffentlichen die Routen dann auf www.helloevoque.com – versehen mit Kommentaren und Tipps, um dem User einen interaktiven Stadtführer an die Hand zu geben.
Mithilfe des kostenlos erhältlichen „Pulse of the City“-Apps können Nutzer von iPhones und anderer mobiler Geräte auf Android-Basis an den Reisen teilnehmen, indem sie ihre eigenen Spuren aufnehmen und posten.
Zu den ersten „City Shapern“ zählte die Band „OK Go“. Die mit dem „Grammy“ prämierten Rocker beteiligten sich mit einer über acht Meilen führenden Straßenparade durch Los Angeles an der Plattform.

Mit zunehmender Verbreitung der „Pulse of the City“-Kampagne wird Land Rover die „City Shaper“ und die Nutzer der App zu verstärken Aktivitäten in ihrer Stadt animieren, um das Porträt des urbanen Umfeld zu vervollständigen.
Jeder „City Shaper“ erhält zudem die Möglichkeit, einen Range Rover Evoque ganz in seinem oder ihrem persönlichen Stil zu gestalten und mit diesem Fahrzeug durch den Großstadtalltag zu fahren.

„Wireframe“-Skulpturen

Einen weiteren Mosaikstein der Evoque-Einführung bilden spektakuläre „Wireframe“-Skulpturen, die an verschiedenen Orten auf den Neuling hinweisen.
Die ersten zehn Skulpturen wurden in Paris ausgestellt, parallel zur Weltpremiere des Range Rover Evoque auf dem Pariser Autosalon.

Vier dieser zehn Skulpturen wurden sogar zu echten Kunstwerken geadelt. Die Pariser Künstler André, JCDC, Surface To Air und Yorgo Touplas gestalteten die „Wireframes“ nach ihren Vorstellungen um, wobei sie sich von den Evoque-Themen Design, Luxus, Nachhaltigkeit und Technologie inspirieren ließen.

Rund 40 Evoque-Skulpturen haben inzwischen an berühmten Orten ihre vorübergehenden Plätze gefunden – zum Beispiel in der Oper von Sydney, am Santa Monica Beach in Kalifornien, im Schloss Edinburgh, in der Solyanka-Galerie in Moskau oder im Rahmen der Fashion Weeks von Mailand, Berlin und Sao Paulo.
Die Reisen der „Wireframe“-Skulpturen können ebenfalls im Internet verfolgt werden – in sozialen Netzwerken und Blogs werden die spektakulären Auftritte dokumentiert.

Ein kompakter und effizienter Range Rover

Mit dem neuen Range Rover Evoque ist die viel beachtete Studie LRX Realität geworden: ein kompakter, konsequent umweltorientierter Range Rover, der das Cross-Coupé-Design der Studie in die Serie transferiert hat.
Den neuen Range Rover Evoque gibt es in zwei attraktiven Varianten: als Coupé, ganz eng an den Vorgaben des Concept Cars orientiert, und als ebenso schicker Fünftürer, der sich dank größerer Kopffreiheit und noch höherer Praxisorientierung verstärkt an Familien wendet.
In bester Range Rover-Tradition erfüllen das Coupé wie der fünftürige Evoque Premiumstandards im Hinblick auf Luxus und Leistung, handwerkliche Qualität und Geländetauglichkeit – jedoch verpackt in einer kompakt gehaltenen Außenhaut.

Ab Spätsommer 2011 Vermarktung in 160 Ländern

Für die Produktion des neuen Range Rover Evoque zeichnet das vielfach prämierte Land Rover-Werk im britischen Halewood verantwortlich. Der Evoque wird ab Spätsommer 2011 auf 160 Märkten rund um den Globus vertrieben, wobei die Preisliste bei rund 35 000 Euro beginnen wird.

John Edwards, Land Rover Global Brand Director: „Der neue Evoque bekennt sich zu den großen Range Rover-Markenwerten, wie verwöhnender Luxus und ein hohes Leistungsvermögen auf jedem Untergrund. Er ergänzt dieses Profil um eine große Portion Sportlichkeit und Dynamik. Mit dem schicken Coupé und dem praktischen Fünftürer halten wir eine große Auswahl an Evoque-Alternativen bereit, die unserer Marke neue Spannung und zusätzlichen Reiz verleihen wird.“
1. 
DESIGN AUF NEUEN WEGEN

Im neuen Range Rover Evoque wird nicht mehr und nicht weniger als eine kühne Studie zur Realität in der Serienproduktion. Ausgehend vom Concept Car LRX präsentiert sich der Evoque als couragierte Weiterentwicklung des Range Rover-Designs – als rundum attraktiver kompakter Premium-SUV.

Das wegweisende und unvergleichliche Cross-Coupé-Konzept des neuen Evoque übernimmt fast auf den Millimeter genau das Aufsehen erregende Design der Studie LRX. Mit scharf gezeichneten Linien und einem sportlich-dynamischen Profil wird der Range Rover Evoque zum Pionier des Segments der Premium-Offroad-Coupés.

Den neuen Evoque bietet Land Rover in zwei Karosserieformen an: als schickes Coupé, das exakt den Vorgaben der Studie LRX folgt, und als ebenso gelungenen Fünftürer, der durch eine leicht erhöhte Dachlinie und noch bessere Alltagstauglichkeit vor allem unter Familien Anklang finden dürfte. 
Gerry McGovern, Land Rover-Designdirektor: „Der Evoque als Fünftürer besitzt einen ebenso hohen emotionalen Reiz wie das Coupé. Die grundlegenden, von der aufregenden Studie LRX übernommenen Designlinien sind in beiden Evoque-Versionen gleich.“ 
Klassische Range Rover-Designlinien – mutig neu interpretiert

Das beinahe schon futuristische Exterieur des Evoque präsentiert spannende Neuinterpretationen klassischer Range Rover-Designelemente – zum Beispiel die schalenförmige Motorhaube, das fließende Dach oder die weit in Richtung der Fahrzeugkanten platzierten Räder.

In einen deutlichen Gegensatz zu anderen Range Rover-Modellen stellt sich der neue Evoque allerdings mit seinem überaus dynamischen Profil, gebildet aus einer kraftvoll steigenden Gürtellinie, den muskulösen, sich über die gesamte Fahrzeuglänge erstreckenden „Schultern“ und einer markanten Verjüngung der fließenden Dachlinie. Nochmals unterstrichen wird die stark betonte Keilform der Fensterlinie durch die schwarzen Dachsäulen.

Die Verschiebung der vier Räder so weit wie möglich hin zu den Karosseriekanten verschaffte dem Fahrzeug eine sehr selbstbewusste, zielgerichtete Haltung. Die großen Radkästen wiederum wurden geschickt in das Karosseriedesign integriert, während eine sorgfältige Gestaltung der vorderen und hinteren Karosserieenden die Überhänge visuell deutlich kleiner erscheinen lässt.

Das Design des Vorderwagens betont die Range Rover-Identität besonders nachdrücklich – beispielsweise mit kraftvollen horizontalen Linien, die vom Zweistreben-Kühlergrill im Lochdesign und den markanten Scheinwerfern erzeugt werden.

Die modern und schick gezeichnete Karosserie beweist in jedem Detail Premiumqualität und Hochwertigkeit, etwa in sehr geringen Spaltmaßen oder in edel gestalteten Lösungen wie den Lufteinlässen an der Motorhaube und den Seiten. Hinzu kommen Details wie die Xenon-Scheinwerfer samt der edelsteingleichen Qualität der schmalen Leuchtenbänder an Front und Heck mit LED-Tagfahrlicht und keilförmig zulaufenden Blinkereinheiten.

Das Karosseriedesign des fünftürigen Range Rover Evoque lehnt sich sehr eng an das Coupé an, wobei der Fünftürer in Länge und Breite exakt der Coupéversion entspricht. 
Um zusätzlich Platz in der Passagierkabine zu schaffen, wurde die Neigung der Dachlinie im fünftürigen Evoque leicht variiert und die Karosserie um 30 Millimeter im Vergleich zum Coupé erhöht.
Designdirektor Gerry McGovern: „Der unverwechselbare Stil des Evoque wird eine neue Generation Range Rover-Kunden begründen – Käufer, die vorher niemals ein SUV in Erwägung gezogen haben, die nun aber mit dem Evoque statt mit einem Premium-Coupé ihre Persönlichkeit und Individualität zum Ausdruck bringen wollen.“

Modern und sportlich geprägte Passagierkabine

Im Innern nimmt der Evoque die klar strukturierte Architektur und die hochwertige Materialqualität des Range Rover auf und setzt sie in Beziehung zu einem modernen, sportlichen Stil.

Wie in allen Range Rover-Modellen wird auch in der Neuentwicklung das Kernstück der Kabine gebildet vom Schnittpunkt der stabilen horizontalen Elemente der Instrumententafel mit den kräftigen vertikalen Linien der Mittelkonsole.

Inspirationen von den modisch-schicken Formen der Studie LRX bezog der Evoque an vielen Stellen – besonders augenfällig beispielsweise an der betonten Neigung der Mittelkonsole oder an den reinen, eleganten Linien der Instrumententafel. Das Evoque-Design übernahm von der Studie auch interessante Details wie das Staufach unterhalb der Konsole, das mit seiner offenen Struktur sinnbildlich für die das Modell beherrschende Leichtigkeit und Effizienz steht.

Die herausragende Materialqualität und die Handwerkskunst der Verarbeitung erhalten zusätzliche Betonung durch eine moderne, glatte Gestaltung der Oberflächen, wozu die bündige Einpassung der Luftkanäle und der horizontal angeordneten Jalousie in der Mittelkonsole passt.

Gekrönt von einer kompakt geschwungenen Abdeckung, verstärkt die Instrumentengruppe den Eindruck von Sportlichkeit und Qualität. Die beiden Hauptanzeigen besitzen eine ausdrucksstarke dreidimensionale Form mit geschickt beleuchteten Skalen und Nadeln. Untergebracht sind die Instrumente vergleichsweise tief in runden Fassungen, verziert mit hellen Chromringen.

Das auf Wunsch erhältliche feste Panoramaglasdach erzeugt ein noch stärkeres Gefühl von Größe und Freiheit in der ohnehin bereits großzügigen Passagierkabine. Das vollflächige Dach flutet den Innenraum gewissermaßen mit Sonne und Tageslicht.

Gerry McGovern erklärt: „Die gleichermaßen luxuriöse wie moderne Atmosphäre in der Evoque-Kabine bildet den perfekten Gegenpol zum Exterieur, das sich eng an der Studie LRX orientiert. Erlesene Materialien, hohe Handwerkskunst und das schnörkellose, elegante Design beweisen eindeutig, dass es sich um einen Range Rover-Innenraum handelt – allerdings um einen mit sportlicherer Note.“

Kunstfertigkeit und edle Materialien: ein echter Range Rover

In jedem einzelnen Detail bietet der Evoque das vom Range Rover seit Langem gewohnte anspruchsvolle Qualitäts- und Verarbeitungsniveau. Um dieses Ziel zu erreichen, wählten die Verantwortlichen ausschließlich die besten und qualitativ hochwertigsten Materialien aus, die mit Geschmack und Sorgfalt makellos verarbeitet wurden.

Ein besonders gut sichtbares Beispiel für diese konsequente Liebe zum Detail und die Qualitätsorientierung ist die luxuriöse Umhüllung der Oberseite der Instrumententafel. Die Topversionen der Baureihe verfügen hier über Premium-Windsor-Leder – besonders weiche und hochwertige Häute, die von Hand aufgrund ihrer außergewöhnlichen Güte und Anmutung ausgewählt und gleichfalls in Handarbeit mit Zwillingsnadel-Nähten aufwendig verarbeitet wurden.

Ebenso in Leder eingefasst ist der Mittelteil des Armaturenbretts, der im Verbund mit den exklusiven Lederbezügen der Türen und Sitze ein perfektes Luxusambiente erzeugt. Insgesamt werden in jedem Evoque-Innenraum über zehn Quadratmeter Leder verarbeitet – dies entspricht mehr als drei kompletten Häuten. Darüber hinaus stellten die Land Rover-Experten auch für die Nähte sowie für Große und Form der Nadeln genaue Spezifikationen auf, um eine jederzeit untadelige Verarbeitung zu gewährleisten.
Modellversionen ohne Lederausstattung müssen selbstverständlich nicht auf Premiumqualität verzichten. Hier ist die Instrumententafel mit hochwertigem, weich strukturierten Textilmaterial bezogen, das ebenfalls Zwillingsnadel-Nähte aufweist.
Einen scharfen Kontrast zu den opulenten lederbezogenen und weichen Oberflächen bildet im Evoque echtes Metall: Dekore und Einlagen setzen optische Glanzpunkte, unter anderem an der Armaturenbrett-Zierleiste, an den Einfassungen der Luftdüsensteuerungen und an den markant geschwungenen horizontalen Streifen links und rechts der Mittelkonsole. Das eher kalte, erstklassig verarbeitete Metall dient als weiter fühl- und sichtbarer Beleg für die außergewöhnlich hohe Qualität des Evoque-Innenraums.
Die fast schon penible Liebe zum Detail kommt an vielen Stellen des neuen Range Rover-Modells zur Ausdruck. So wurden tausende Arbeitsstunden allein für die perfekte Passform aller Komponenten aufgewandt – für einen Eindruck makelloser Qualität und durchgängig hochwertiger Verarbeitung.

Vom Concept Car zum Serienmodell 

Der Range Rover Evoque orientiert sich sehr eng an dem ungewöhnlichen, ja futuristischen Stil, den die Studie LRX vorgegeben hat – er übernimmt das Design fast bis auf den Millimeter genau.

Während des Evoque-Entwicklungsprozesses genoss ein Ziel höchste Priorität: die Erhaltung der Integrität des LRX-Designs. Das führte zur Realisierung modernster Technologien und cleverer Lösungen und machte den Erhalt des ungewöhnlichen Concept-Car-Charakters möglich.
Zu den Merkmalen, die der Evoque von der Studie LRX übernommen hat, zählen unter anderem:

· Eine völlig neu entwickelte Karosseriestruktur und neue Fahrwerkshilfsrahmen erlaubten die Gestaltung eines schlanken und flachen Profils. Gleichzeitig genießen die Passagiere großzügige Kopffreiheit und der Pilot die souveräne „Command Driving“-Sitzposition, während lange Federwege für Komfort auf und abseits der Straßen bürgen.
· Dank der Verwendung ultrahochfester Borstähle konnten die A- und B-Säulen besonders schmal gehalten werden, ohne dass Festigkeit und Sicherheit auch nur im Geringsten darunter leiden.

· Mit zahlreichen Detailoptimierungen wurde die üppige Kopf- und Beinfreiheit im Innern mit der flachen Coupéform und ihrer niedrigen Dachlinie in Einklang gebracht. Darunter fallen Verbesserungen der Pedalpositionen, der Höhe des Kraftstofftanks und der Türstrukturen.
· Die Unterbringung der Radioantenne im Heckspoiler machte eine externe Antenne überflüssig.

Innovatives Design im Einklang mit Komfort und Praxistauglichkeit

Das Gesamtpaket des Range Rover Evoque beinhaltet eine beispiellose Mischung aus schickem Coupéstyling einerseits mit großer Bodenfreiheit und Geländetauglichkeit andererseits. Der Innenraum bietet komfortable und großzügige Unterbringungsmöglichkeiten für Passagiere und Gepäck unter Beibehaltung klassischer Range Rover-Elemente wie der alles überblickenden „Command Driving“-Position.
Designdirektor Gerry McGovern: „Der Range Rover Evoque bietet wirklich das Beste aus beiden Welten – innovatives Design im Concept-Car-Look und gleichzeitig hohen Alltagskomfort und Praxistauglichkeit. Mit seiner überaus geräumigen Kabine und seinem tiefen, flexibel nutzbaren Kofferraum passt der Evoque ideal zum aktiven Lebensstil moderner Menschen.“
Im Evoque sitzt der Pilot geringfügig niedriger als in anderen Range-Rover-Modellen. Diese „Sports Command Driving“-Position verleiht ein sportlicheres Fahrgefühl bei nach wie vor ausgezeichneter Kontrolle und bester Übersicht. 

Großzügig und flexibel

Mit seiner höheren Kabine bietet der fünftürige Evoque noch mehr Raum und Großzügigkeit. Vor allem Familien mit Kindern werden die hohe Flexibilität des Fünftürers und sein geräumiges Gepäckabteil auf Kompaktkombi-Niveau zu schätzen wissen.

Im Fond hält der fünftürige Evoque ISOFIX-Befestigungen für Kindersitze sowie Kopfstützen und Sicherheitsgurte an allen drei Plätzen bereit. Die Passagiere auf den Rücksitzen profitieren in dieser Version von 50 Millimeter mehr Schulterbreite und einer Kopffreiheit, die keinen Vergleich mit konventionellen sportlichen Limousinen scheuen muss. 

Die Großzügigkeit und Luftigkeit der Kabine wird im Evoque-Fünftürer durch größere Fensterflächen im Fond nochmals gefördert. Zum gleichen Thema gehört zudem das vollflächige Panoramaglasdach, das für ungestörte Rundumausblicke ebenso bürgt wie für ein Plus an Kopffreiheit. 
Pluspunkte sammelt der Evoque weiterhin mit seinem großen und breiten Kofferraum, der dank seiner rechteckigen und unzerklüfteten Form leicht zu beladen ist. Das Heckabteil weist sogar so viel Breite auf, dass eine Golftasche quer hineinpasst – selbst die längsten Schläger müssen nicht herausgenommen werden.
Während Schienen am Kofferraumboden das Verstauen und Verzurren erleichtern, befinden sich unter dem Boden weitere praktische Staufächer. Für zusätzliche Flexibilität und noch mehr Raum sorgen die im Verhältnis 60 : 40 geteilt und kinderleicht umlegbaren Rücksitze, wodurch das Kofferraumvolumen des Fünftürers bis auf stattliche 1445 Liter wachsen kann.
Zum Thema Komfort gehört ferner die schlüssellose Bedienung des Evoque per „Smart Key“-System. Damit können die Türen geöffnet werden, ohne den Schlüssel in die Hand nehmen zu müssen. An der Heckklappe gestaltet zudem die elektrische Betätigung das Öffnen zum Kinderspiel.

Der Evoque ganz persönlich

Der Range Rover Evoque lässt sich haargenau an Geschmack und Lebensstil seiner Nutzer anpassen. Dafür steht den Kunden eine betont reichhaltige Auswahl an Design-, Ausstattungs- und Technikalternativen zur Verfügung.

Die Wahlmöglichkeiten umfassen beispielsweise modisch schicke Exterieur-Stylingpakete, farblich abgesetzte Dächer und Spoiler, edle Designerlösungen in der Passagierkabine sowie innovative Technik für ein Maximum an Komfort und Unterhaltung an Bord.

Gerry McGovern, Land Rover-Designdirektor: „Kunden im Premiumsegment erwarten, dass sie ihr neues Auto ganz genau auf ihren Geschmack zuschneiden können. Deshalb stellen wir für den Evoque eine beispiellos große Auswahl an Optionen und Alternativen bereit. Mit Details wie einem farblich abgesetzten Dach, unterschiedlichen Metalldekoren im Innenraum und vielen anderen Wahlmöglichkeiten wird der Evoque zum ganz persönlichen Auto.“

Drei modische Designthemen 

Die Entwicklung und Gestaltung des Evoque folgte drei maßgeblichen Designthemen – jedes mit ganz eigenem Charakter und individueller Materialwahl. Aus den drei Themen entwickelten sich dabei sorgfältig abgestimmte Ausstattungspakete. Dabei handelt es sich um: 

· „Pure“ (Reinheit): Das atemberaubende Concept-Car-Exterieur findet seine Ergänzung in einem modischen, klar gezeichneten und in neutralen Farben gehaltenen Interieur, das die reine und einfache Kabinenarchitektur herausstreicht. Weiche, umhüllende Materialien auf allen wichtigen Oberflächen kontrastieren mit echten Metallelementen aus gebürstetem Aluminium.

· „Prestige“: Der Ausdruck höchsten Range Rover-Luxus‘ – zum Ausdruck gebracht äußerlich etwa mit 19-Zoll-Rädern oder glänzenden Metallicdetails und im Innern mit einer entspannenden Kabine, die nahezu komplett mit Leder verkleidet wird. Hier finden sich luxuriöses Zweifarbdesign, Premium-Lederbezüge, Zwillingsnadel-Nähte sowie Echtholz- und Metalloberflächen.

· „Dynamic“ (Dynamik): Kraftvoll wirkende Details wie 20-Zoll-Räder und markante Lösungen an Stoßfängern, Schwellern, Kühlergrill und Auspuffrohren erzeugen eine selbstsichere, souveräne Haltung. Zu den weiteren Merkmalen gehören eine farblich abgesetzte Gestaltung von Dach und Spoilern sowie eine sportlich geprägte Premiumkabine, gehalten in dunkleren Tönen, mit hellen Farbakzenten, Ledersitzen im Lochdesign und sportlichen Dekorelementen.

Damit ist die Wahlfreiheit jedoch keinesfalls beendet. Innerhalb der drei Designthemen lassen sich praktisch alle Wünsche und Bedürfnisse befriedigen – mit verschiedenen Designer-Interieurs, Optionspaketen sowie in Kombination oder einzeln erhältlichen Ausstattungselementen.

Auch die Designer-Interieurs zeichnen sich durch eine durchdachte und gelungene Kombination verschiedener Farben, Materialien und Oberflächen aus. Die Beschaffenheit des Leders war ebenso das Objekt umfangreicher Detailarbeit wie die Farbe der Kontrastnähte.

Die Designer-Interieurs legen den Kunden keinesfalls in seinem Geschmack fest. Mit weiteren Wahlmöglichkeiten, etwa unter verschiedenen Metall- und Holzdekoren, lässt sich der Evoque weiter personalisieren.

Die freie Auswahl

Eine individuelle Farbgebung trägt viel zum einzigartigen Charakter des Evoque bei, der sich ganz nach Wunsch des Kunden anpassen lässt.

Allein im Hinblick auf Design und Optik stehen für den Evoque unzählige Möglichkeiten zur Wahl:

· Zwölf Lackfarben

· Drei kontrastierende Dachfarben

· Acht verschiedene Leichtmetallräder – von 17 bis 20 Zoll

· 16 unterschiedliche Designer-Interieurs

· Vier Metall- und zwei moderne Holzdekore im Innenraum

· Drei Farbalternativen für den Dachhimmel

· Beleuchtete Aluminium- oder Chrom-Trittleisten

· Vollflächiges festes Panoramaglasdach

· Dachträger in Schwarz oder Chrom

Darüber hinaus stehen für den Evoque zahlreiche Ausstattungsdetails bereit, die aus dem „großen Bruder“ Range Rover bekannt sind – Designelemente für Karosserie und Innenraum ebenso wie praktische Elemente für Gepäcktransport und Zugbetrieb.

Für eine individuelle Gestaltung der Karosserie verfügt der Evoque über eine Vielzahl attraktiver Lösungen, wie chromglänzenden Schwellerrohe, Aufkleber für die Seiten, farbige Radnaben oder Leichtmetallräder in alternativen Farben wie Schwarz. Im Innenraum sorgen beispielsweise Pedalauflagen aus Metall, beleuchtete Alumnium- oder Chromtrittstufen oder Teppichmatten in verschiedenen Ausführungen für reizvolle Akzente.
Zum sicheren Transport von Sportgeräte oder Fahrrädern verfügt der Evoque über mehrere  Dachträgersysteme oder eine vielseitig nutzbare Anhängekupplung, auf die auch Fahrradträger montiert werden können. 

Der Laderaum präsentiert sich ebenfalls durchdacht und praxisorientiert. Die vorhandenen Staumöglichkeiten können um zusätzliche Bodenschienen ergänzt werden. Ein spezieller „Sicherheitsgurt“ hält dabei im Kofferraum das Gepäck an seinem Platz.
2. 
FAHRVERGNÜGEN AUF PREMIUMNIVEAU

Der neue Range Rover Evoque bietet dem ambitionierten und anspruchsvollen Fahrer eine sorgfältig austarierte Balance aus sportlicher Fahrdynamik, agilem Leistungsvermögen und kultiviertem Luxus.
Dieses Profil steht in bester Tradition mit den Werten und Möglichkeiten der Marke Range Rover. Allerdings ergänzt es der Evoque durch eine gehörige Portion Dynamik und Sportlichkeit und erfüllt dadurch die hohen Erwartungen, die das moderne, innovative Design weckt.
Chefprogrammingenieur David Mitchell kommentiert: „Marktuntersuchungen haben uns gezeigt, dass die potenziell jüngeren Käufer des Evoque einen sportlicher geprägten Modellcharakter bevorzugen. Diese Tatsache führte zu einem hohen Maß an Fahrdynamik, die den Piloten stärker einbindet und fordert. Allerdings bleiben dabei natürlich nicht die Faktoren Gelassenheit und Kultiviertheit auf der Strecke, die zu den Schlüsselmerkmalen des Range Rover zählen.“
Fahrerorientiert – sportlich – dynamisch 

Um das angestrebte dynamische Profil des Evoque zu erhalten, war eine behutsame Fortentwicklung der Range Rover-DNA unumgänglich. Mit dem Ausgangspunkt Range Rover Sport und seiner DNA, die einer sportlichen Luxuslimousine gleicht, machten sich die Dynamikspezialisten ans Werk.
Ein besonders wichtiges Ziel war dabei die Verbesserung von Lenkpräzision und Wendigkeit bei niedrigem Tempo, damit der neue Evoque in typischer Stadtumgebung fahraktiv und reaktionsschnell zu bewegen ist.

Eine hervorragende Basis für Agilität brachte der Evoque bereits dank seiner Grundkonfiguration mit: geringes Gewicht, kompakte Abmessungen und ein niedriger Schwerpunkt. Darüber hinaus sorgten zahlreiche Detailverbesserungen für Dynamikzuwächse.
Die Range Rover-Ingenieure widmeten sich zunächst der Optimierung der Steifigkeit von Chassis und Karosseriestruktur, gefolgt von einer sorgfältigen Weiterentwicklung und Neujustierung von Fahrwerkskomponenten und der elektrischen Servolenkung.

Der neue Evoque verfügt rundum über einzeln aufgehängte Räder mit langhubigen Schraubenfedern. Eine neue Hinterachsgeometrie ermöglichte dabei ein tieferes hinteres Rollzentrum.
Die geschwindigkeitsabhängig variable Übersetzung der elektrischen Servolenkung überzeugt mit einem präzisen, linearen Charakter und einem direkten Ansprechen in der Mittellage. Für ein Maximum an Exaktheit und Lenkfeedback wurde die Zahnstange direkt mit dem vorderen Hilfsrahmen verbunden.

Obwohl der Evoque dank dieser Entwicklungsfortschritte mit reichlich Agilität überzeugt, bleibt das Handling jederzeit beherrschbar, sicher und frei von nervösen Reaktionen.
Das langhubige Fahrwerk verschafft allen Range Rover-Modellen ein ausgeglichenes Fahrverhalten, geprägt von Stabilität und Souveränität. Der neue Evoque baut hier auf dem Charakter des Range Rover Sport auf – fahraktiv, einbindendend, mit präziser Steuerung der Karosseriebewegungen und minimierter Seitenneigung.
Eine detaillierte und sorgfältige Abstimmung von Aufhängungsbuchsen sowie Feder- und Dämpferraten sorgt schließlich ebenfalls dafür, dass die Ziele Sportlichkeit und Komfort harmonisch in Einklang gebracht werden konnten.

„Adaptive Dynamics“-System mit innovativen „MagneRide“-Dämpfern

Als optionale Ausstattung steht für den neuen Range Rover Evoque das hochmoderne „Adaptive Dynamics“-System bereit, bestückt mit stufenlos variablen „MagneRide“-Stoßdämpfern.
Die üblicherweise in Hochleistungssportwagen verbauten „MagneRide“-Lösungen gewährleisten sowohl ein sicher beherrschbares, präzises Handling wie ein geschmeidiges, komfortables Fahrverhalten.
„MagneRide“-Dämpfer arbeiten stufenlos variabel zwischen den Extremen komfortabel-sanft und sportlich-hart – dank einer mit ferromagnetischen Partikeln angereicherten Dämpferflüssigkeit, die beim Anlegen einer Spannung ihre Viskosität ändert und auf diese Weise die Dämpfungswirkung erhöht.
Diese Technologie eröffnet  den „MagneRide“-Dämpfern einen großen Dämpfungsbereich; sie können zudem ihre Dämpfereinstellungen besonders rasch ändern und sind somit einer ausgezeichnete Basis für Fahrdynamik.
Das „Adaptive Dynamics“-System überwacht die Bewegungen der Karosserie mindestens 1000 Mal in der Sekunde* und reagiert blitzschnell auf Fahrerbefehle oder den Fahrbahnzustand, um die Karosserieneigung zu minimieren und eine stabile, ruhige Straßenlage zu garantieren. Sobald der Evoque ins Gelände bewegt wird, erkennt dies das System unverzüglich und stellt die Dämpfer entsprechend ein.
Dem Piloten bleibt außerdem die Wahl, am „Terrain Response“-System einen speziellen „Dynamic Mode“ einzustellen. Dabei werden die Dämpfer so justiert, dass Karosseriebewegungen noch stärker unterdrückt werden – für ein noch direkteres Handling und optimierte Reaktionen.
Bei jedem Wetter und unter allen Bedingungen

Ein jahrzehntelang und rund um den Globus bekanntes Markenzeichen des Range Rover ist seine Fähigkeit, bei jeder Witterung und auf jedem Untergrund voranzukommen. Der neue Evoque reiht sich selbstredend in diese große Tradition ein. Wie seine größeren Brüder brilliert der kompakte Neuling mit hoher Geländetauglichkeit, wozu nicht zuletzt das von Land Rover entwickelte und vielfach prämierte „Terrain Response“-System Entscheidendes beiträgt.
Serienmäßig werden auch im Evoque permanent alle vier Räder angetrieben. Das „intelligente“ System verteilt mithilfe einer elektronisch gesteuerten Haldex-Zentralkupplung das Drehmoment stufenlos variabel zwischen Vorder- und Hinterrädern und sichert so jederzeit ein Optimum an Grip und Balance.
Die Haldex-Kupplung wurde vor dem Einsatz im Evoque neu abgestimmt und an den agilen, sportlichen und dynamischen Charakter des Kompakt-SUV angepasst.

Sollten Kunden auf hohe Geländetauglichkeit weniger Wert legen, hat der Evoque ebenfalls das Richtige im Angebot: eine Modellversion mit reinem Vorderradantrieb, das den 4x4-Verzicht mir nochmals verbesserten Wirtschaftlichkeit belohnt, während der Fahrspaß hier ebenfalls nicht zu kurz kommt.
Moderne Motoren – durchweg mit Turboaufladung

Für den neuen Range Rover Evoque steht eine Palette hochmoderner Benzin- und Dieselmotoren bereit. Dank Turboaufladung bestechen alle Triebwerke mit Durchzugskraft und großen Leistungsreserven. 
Weitere gemeinsame Merkmale aller Evoque-Antriebsalternativen sind ihre Flexibilität und Laufruhe. Während sie bei höherem Tempo ein souveränes und entspanntes Dahingleiten erlauben, verwöhnen sie bei forscherer Fahrweise mit einer temperamentvoll-sportlichen Note. Die Motoren sind durchweg mit Sechsganggetrieben gekoppelt – ausschließlich als Automatik beim Benziner bzw. wahlweise Schaltgetriebe oder Automatik bei den Dieselvarianten.
2,0-Liter-Benzinmotor mit 177 kW (240 PS)
Als Benzinmotor schickt Land Rover im Evoque einen neuen, 177 kW (240 PS) starken 2,0-Liter-Vierzylinder mit dem Kürzel Si4 an den Start, der das Leistungsvermögen eines Sechszylinders mit der Effizienz eines Aggregats mit vier Zylindern vereint. Mit diesem Triebwerk beschleunigt der Evoque in gerade einmal 7,1 Sekunden* von 0 auf 60 mph (96 km/h). 
Zu den technischen Merkmalen zählen Turboaufladung, Hochdruck-Direkteinspritzung und eine doppelte variable Ventilsteuerung – seine Leistungscharakteristik zeigt hohe Flexibilität, ein außergewöhnlich breites Drehzahlband und reichlich Drehmoment bereits bei niedrigen Touren.
Gleichzeitig präsentiert sich der Evoque-Benziner umweltbewusst. Dank seiner überaus effizienten Verbrennung glänzt er mit niedrigen Verbrauchs- und Emissionswerten. So liegt der 2,0-Liter beim CO2-Ausstoß rund 20 Prozent* unter dem Niveau gleich starker, aber großvolumigerer Triebwerke.
Dazu kann der Si4 sein geringes Gewicht in die Waagschale werfen: Das Vollaluminiumaggregat wiegt zirka 40 Kilo* weniger als der 233 PS leistende 3,2-Liter-i6 aus Land Rover-Produktion.
Bemerkenswert wird der neue Evoque-Benzinmotor darüber hinaus durch den integrierten „Mahle Sound-Generator“, der beim starken Beschleunigen einen kraftvollen Motorklang erzeugt. Ein neuartiger Feinblech-Auspuffkrümmer beschleunigt zudem die Erwärmung und senkt die Emissionen, während Kolbenringe und Stößel ein optimiertes reibungsarmes Design mit spezieller Beschichtung besitzen.
Neben der komplett aus Leichtmetall bestehenden Konstruktion sorgen schließlich zwei Ausgleichswellen für herausragende Laufruhe und souveräne Kraftentfaltung.

2,2-Liter-Diesel mit 110 kW (150 PS) oder 140 kW (190 PS)

Als alternative Antriebsquellen hält der neue Range Rover Evoque fortschrittliche Dieseltriebwerke bereit, die aus 2,2 Liter Hubraum entweder 140 kW (190 PS) in der Version SD4 oder 110 kW (150 PS) in den Modellvarianten TD4 und eD4 erzeugen. Gemeinsam ist den Selbstzündern überragende Wirtschaftlichkeit, hohe Laufkultur sowie mehr als ausreichend Leistung und Drehmoment für jede Fahrsituation.
Vor dem Einsatz im neuen Evoque wurden die Turbodiesel umfassend weiter entwickelt. Zu den Zielen gehörten dabei eine breitere Drehmomentkurve, noch geringere Betriebsgeräusche und ein weiter reduzierter CO2-Ausstoß. Im Zuge dieser Arbeiten wurden nicht weniger als 60 Prozent* aller Motorkomponenten ausgetauscht oder entscheidend modifiziert.
Die 2,2-Liter-Triebwerke sind ausgerüstet mit Hochdruck-Common-Rail-Einspritzung über Piezo-Einspritzventile, einem Turbolader mit variabler Geometrie, einer variablen Drallsteuerung und einer aufgewerteten Motorsteuerung – allesamt Maßnahmen zur Effizienzoptimierung der Verbrennung.
Der doppelwandige Zylinderblock und zwei Ausgleichswellen sind Garanten für ein niedriges Geräuschniveau und hohe Laufruhe.

In die jüngste Entwicklungsstufe der Turbodiesel wurden zudem geräuscharme Einspritzventile ebenso integriert wie ein neuer wassergekühlter Turbolader, eine neue Abgasrückführung, reibungsärmere Kolben, zahlreiche Leichtbaukomponenten und schneller aufwärmende Glühkerzen. 
Evoque-Dieselmodelle mit manueller Sechsgangschaltung sind serienmäßig mit Stopp-Start-Automatik ausgestattet, die die CO2-Emissionen nochmals um etwa acht Prozent* verringert.

Das Optimum an Umweltfreundlichkeit präsentiert der Evoque als hocheffizientes Modell eD4: Die Coupé-Variante mit Vorderradantrieb und Schaltgetriebe bleibt beim CO2-Ausstoß unter der Marke von 130 g/km*.
Ausgefeilte Geräuschqualität

An allen Ecken und Enden und mit vielen kleinen Schritten haben die Land Rover-Ingenieure den neuen Evoque hin zur Perfektion getrieben. Dazu gehörte selbstverständlich auch die Geräuschentwicklung des Modells unter jeder denkbaren Einsatzbedingung. Ob aufwendige Computersimulationen oder akribische Detailarbeit mithilfe modernster Analyseverfahren wie akustischen Kameras: Die Entwicklungsabteilung zog alle Register, um beim Evoque sämtliche unerwünschten Geräusche zu lokalisieren und auszumerzen.
Obwohl beispielsweise die Diesel- und Benzinmotoren bereits von Natur aus besonders leise und sanft ihren Dienst verrichten, führten Optimierungen an den Einbaulagen der Aggregate zur weiteren Senkung der Motorgeräusche auf Klassenbestwerte. 

Den Windgeräuschen rückten die Techniker wiederum mit computergestützten Strömungssimulationen und ausgedehnten Windkanaltests zu Leibe. Schlüsselelemente wie die A-Säulen oder die Außenspiegel erhielten so bereits frühzeitig ihre optimale Form.
Eine spezielle Akustikbeschichtung der Windschutzscheibe, wie sie aus den anderen Range Rover-Baureihen bekannt ist, senkt auch im neuen Evoque die Übertragung von Wind- und hochfrequenten Motorgeräuschen.
Damit nicht genug: Bereits die Konstruktion des Evoque bietet Gewähr für Laufruhe und Komfort – zum Beispiel die ebenso robusten wie leichten Aluminium-Fahrwerkskomponenten und die optimierten Buchsen, die Fahrgeräuschen entgegenwirken. Diese Bauteile ergänzen sich perfekt mit den extrem steifen Aufhängungspunkten des Fahrwerks an der Karosserie oder dem großflächig und akkurat eingespritzten Dämmmaterial.
Selbst alle übrigen Betriebsgeräusche blieben nicht ungeprüft, beispielsweise das Schließen der Türen und die von Schaltern und Motoren erzeugten Klänge. Auch sie wurden eingehend analysiert und, falls nötig, verfeinert, um den Passagieren eine harmonische und hochwertig anmutende Geräuschqualität bieten zu können.
Chef-Programmingenieur David Mitchell: „Es war für uns ein maßgebliches Ziel, dass der neue Evoque den gleichen Grad an Komfort und Kultiviertheit erreicht wie die anderen Range Rover-Modelle. Wenn die Kunden unser neues Modell kennen lernen, sollen sie auf Anhieb die bekannten Range Rover-Qualitäten überzeugen: souveräne, mühelose Leistung und ein entspannendes Innenraumambiente.“
3. 
LEISTUNG UND NACHHALTIGKEIT
Mit dem neuen Range Rover Evoque hat Land Rover einen Beleg dafür auf die Räder gestellt, wie ernst es das Unternehmen mit dem Ziel der Nachhaltigkeit meint. Die weltberühmte 4x4-Marke setzt alles daran, Produkte anzubieten, die sowohl verantwortungsbewusst für die Belange der Umwelt wie höchst attraktiv sind.
Als neuer kompakter, leichter und effizienter Range Rover begegnet der Evoque den immer stärker ausgeprägten Kundenwünschen nach umweltfreundlich geprägten Modellen. 
Auf der einen Seite glänzt der neue Kompakt-SUV mit einem Maß an Luxus und Leistung, das der Range Rover seit Jahrzehnten vorlebt. Auf der anderen Site avanciert der Evoque mit hochgradiger Effizienz und verantwortungsvollem Design zu einem der nachhaltigsten Modelle seiner Klasse.
David Mitchell merkt dazu an: „Die ökologisch orientierten Merkmale des neuen Evoque haben ihre Grundlage in einem ganzheitlichen Ansatz: Land Rover will die Auswirkungen auf die Umwelt über den gesamten Produktzyklus minimieren – von Entwicklung und Produktion über die tägliche Nutzung bis hin zum abschließenden Recycling. Diese ganzheitliche Philosophie ermöglicht es uns, die besten Lösungen zur Senkung der CO2-Bilanz zu finden, die auch alle Aspekte vor und nach dem Einsatz des Fahrzeugs in der Hand des Kunden umfasst. Auf diese Weise kommen wir zu den durchdachtesten und am stärksten von Nachhaltigkeit geprägten Entscheidungen.“ 
Der kompakteste Range Rover aller Zeiten
Der erste Schritt auf dem Weg zum nachhaltigen Range Rover war gewissermaßen ein Schritt zurück: Das Modell wurde kleiner. Entsprechend der Vorgabe durch die Studie LRX entwickelte sich der Evoque zum kompaktesten Range Rover aller Zeiten – vollgepackt mit Luxus und Technik wie seine größeren Brüder, aber versehen mit einer deutlich knapperen und damit effizienteren Umhüllung.
Mit 4355 Millimetern ist das Evoque-Coupé satte 425 Millimeter kürzer als der Range Rover Sport. Damit gleicht der Evoque in den Abmessungen eher einer typischen Mittelklassenlimousine.
Die betont niedrige Dachlinie macht den Evoque zudem deutlich flacher als den Range Rover Sport: um 180 Millimeter beim Coupé und 150 Millimeter beim Fünftürer.
Ein kleineres Auto wird automatisch zum nachhaltigeren Auto. Das beweist der neue Evoque eindrucksvoll, denn dank seiner kompakten Maße konnten die Ingenieure Fahrzeuggewicht abbauen, die Aerodynamik optimieren und die zur Produktion nötige Materialmenge verringern.
Die effizientere Architektur eröffnet außerdem Möglichkeit unter der Motorhaube: Hier konnten leichtere und kleinere, aber höchst wirtschaftliche Vierzylinder-Benzin- und -Dieselmotoren zum Einsatz kommen. Diese Kraftpakete glänzen nicht nur mit eminent viel Leistung, sondern dabei auch mit wenig Verbrauch und niedrigen Emissionen.
Keinesfalls vergessen werden darf bei allem Effizienz- und Nachhaltigkeitsstreben, dass der neue Evoque dennoch ein echter Range Rover geworden ist. Er verwöhnt seine Passagiere mit großzügig bemessener Kopf- und Beinfreiheit, bietet ein sehr praktisches Gepäckabteil sowie große Bodenfreiheit und bemerkenswerte Offroad-Qualitäten.
Konsequenter Leichtbau
Die Optimierung und Reduzierung des Gewichts spielte bei der Entwicklung des Range Rover Evoque eine Schlüsselrolle. Die umfassende Verwendung von Leichtbaumaterialien und daraus folgend Gewichte ab 1600 Kilogramm* qualifizieren das neue Modell zum leichtesten Range Rover der Geschichte. 
Gewichtseinsparung setzt einen positiven Kreislauf in Gang. Denn der Einbau eines leichten Bauteils erlaubt an anderer Stelle ebenfalls leichtere Materialien und so weiter. Und ein niedrigeres Gesamtgewicht hat sofort weitere Positivfolgen: mehr Leistung bei geringerem Verbrauch und deutlich weniger CO2-Ausstoß.
Leichtbauelemente finden sich Evoque an vielen Stellen der Karosserie und des Chassis:
· Optimierte Stahl-Karosseriestruktur mit über 18 Prozent* Anteil an hochfesten und Borstählen in lasttragenden Bereichen

· Vordere Kotflügel und Heckklappeneinheiten aus Kunststoff

· Motorhaube und Dachbleche aus Aluminium
· Magnesium-Querträger

· Vordere untere Querlenker sowie Achsschenkel vorn und hinten aus Aluminium

Aber damit nicht genug: Clevere technische Lösungen führten zu weiteren Gewichtsreduzierungen. Dazu zählt die dünnere, mit Akustikbeschichtung versehene Frontscheibe ebenso wie die leichter ausgefallenen Aluräder, die gewichtssparende lasergeschweißte Sitzkonstruktion oder die optimierte Einspritzung von Dämmstoffen.
Der Evoque mit Benzinmotor profitiert außerdem von der Tatsache, dass das 177 kW (240 PS) leistende 2,0-Liter-Si4-Triebwerk etwa 40 Kilo* leichter ist als der ähnlich starke i6-Motor aus dem Haus Land Rover.
Das Optimum an Schlankheit zeigt der Range Rover Evoque in der Ausführung mit reinem Vorderradantrieb. Sie ist noch einmal 75 Kilogramm* leichter als das Pendant mit vier angetriebenen Rädern und glänzt auf diese Weise mit äußerst niedrigen Verbrauchs- und Abgasdaten.
Effiziente Antriebsquellen

Die hochmodernen Antriebe des neuen Evoque wurden vor ihrer Integration in die Baureihe in vielerlei Hinsicht optimiert. Schließlich sollen Benziner wie Diesel bei Wirtschaftlichkeit und Emissionsverhalten Maßstäbe in der Klasse der Kompakt-SUV setzen.
Daher besitzt der neue, besonders leichte 2,0-Liter-Benzinmotor ein bemerkenswert effizientes Verbrennungssystem, gebildet unter anderem aus einer Hochdruck-Direkteinspritzung, trägheitsarmer Turboaufladung und doppelter variabler Ventilsteuerung.
Verglichen mit konventionellen, hubraumstärkeren, aber leistungsmäßig vergleichbaren Triebwerken stößt der Si4 des Evoque bis zu 20 Prozent* weniger CO2 aus.

Wer Dieselantriebe bevorzugt, findet im Evoque mit dem umfassend weiter entwickelten, verbrauchs- und abgasoptimierten 2,2-Liter-Turbodiesel garantiert das Richtige. Rund 60 Prozent* aller Bauteile der Diesel wurden übrigens vor der Verwendung im Evoque ausgetauscht oder bedeutend modifiziert.
Die Selbstzünder verfügen über mit Hochdruck einspritzende Common-Rail-Systeme samt piezoelektrischer Einspritzdüsen, einen Turbolader mit variabler Geometrie, eine variable Drallsteuerung und eine optimierte Motorsteuerung.
Im besonders wirtschaftlichen Evoque eD4 arbeitet zudem eine komplett neu abgestimmte Einspritzanlage mit reduziertem Kraftstoffdurchsatz.
Als erstes Range Rover-Modell ist der handgeschaltete Diesel-Evoque serienmäßig mit Stopp-Start-Automatik ausgestattet, die neben dem Verbrauch die CO2-Emissionen um weitere acht Prozent* zurückgehen lässt.

Varianten mit Automatik profitieren schließlich von den Vorzügen des AW F-21-Sechsstufengetriebes. Die automatische Einheit wurde mit Ziel Wirtschaftlichkeit grundlegend weiter entwickelt und verbessert, zum Beispiel mit einem optimierten Rädertrieb, einer verbesserten Leerlaufsteuerung und der Verwendung von Leichtlauf-Getriebeöl.
Optimum an Wirtschaftlichkeit
Konsequent und unnachgiebig haben die Land Rover-Ingenieure im Evoque sämtliche parasitären Verlustquellen ausgemerzt, um die Neuentwicklung mit einem Optimum an Wirtschaftlichkeit zu versehen.
Die Konzentration galt dabei in erster Linie logischerweise dem Antriebsstrang, der von vielen entscheidenden Verbesserungen profitierte:

· Chassis: Integration einer elektrischen Servolenkung und Verwendung von Leichtlaufreifen

· Elektrik: regeneratives Batterieladesystem zur Wiedergewinnung der sonst beim Bremsen verschwendeten Energie sowie Frontscheibenheizung mit Beschlagsensor
· Innenraum: Klimaanlage mit kupplungslosem Verdichter

· Karosseriedesign: reduzierter Luftwiderstand durch kleinere Stirnfläche und zahlreiche Detailoptimierungen
· Benzin- und Dieselmotoren: reibungsmindernde Beschichtungen verringern die innere Reibung

· Automatikgetriebe: optimiertes Räderwerk, verbesserte Leerlaufsteuerung und Leichtlauf-Getriebeöl

· Schaltgetriebe: Wechsel auf Leichtlauf-Getriebeöl

· Antriebssystem: Einführung der besonders wirtschaftlichen Modellvariante eD4 mit reinem Vorderradantrieb

Neu: Version mit Frontantrieb

Mit dem Evoque bricht die Marke Range Rover in vielerlei Hinsicht zu neuen Ufern auf. Dies gilt ganz besonders für die Tatsache, dass hier erstmals ein Range Rover mit lediglich zwei angetriebenen Rädern angeboten wird. Die Version eD4 wendet sich vorrangig an jene Kunden, die weniger Wert auf hohe Geländetauglichkeit legen, dafür aber umso mehr auf noch niedrigere Verbrauchs- und Abgaswerte.

Mit der neuen Vorderradantriebs-Modellvariante untermauert Range Rover die konsequente Umweltorientierung des neuen Evoque – nicht zuletzt seine enorme Effizienz und sein hohes Verantwortungsbewusstsein machen den Neuling zu einem der nachhaltigsten Modelle in diesem Segment.

Eine weitere Gewichtsreduzierung um 75 Kilo* und ein nochmals optimierter Antriebsstrang führten beim Range Rover Evoque Coupé mit Frontantrieb zu CO2-Emissionen von weniger als 130 g/km*: ein Bestwert der gesamten Klasse.

Angetrieben wird der Evoque eD4 von dem hocheffizienten und betont wirtschaftlichen Diesel mit 110 kW (150 PS) Leistung, wodurch sich der Zweiradantriebs-Evoque fraglos jeder Konkurrenz mit Hybridantrieben stellen kann.

Maximale Nutzung nachhaltiger Materialien

Die Wirkung des neuen Range Rover Evoque auf die Umwelt soll sich auf ein Mindestmaß beschränken. Damit die Neuentwicklung dieses ehrgeizige Ziel erreichen konnte, wurde sie umfassend mit nachhaltigen Materialien bestückt.

Wo immer möglich kommen Recyclingstoffe zum Einsatz. Jedes Fahrzeug enthält etwa 16 Kilo* recycelter Kunststoffe, wodurch insgesamt mehr als 1100 Tonnen* Kunststoffabfälle sinnvoll wiederverwertet werden.
Unter anderem an diesen Stellen wird Recyclingmaterial verwendet: Dachhimmel, Sitzbezüge, Mittelkonsole, Radhausverkleidungen, Luftfilter, Lüfter und Abdeckung, Luftkanäle, seitliche Bodenbleche, Laderaumabdeckung, Motordeckel und Subwoofer-Box.
Hinzu kommen beim neuen Evoque qualitativ hochwertige Materialien aus erneuerbaren Quellen, zum Beispiel Leder, Baumwolle, Pappe oder Gummi. Diese Stoffe erreichen pro Fahrzeug ein Gewicht von 21 Kilogramm*. Augenfällige Beispiele sind hier die üppigen Lederbezüge an Sitzen, Armaturenbrett und Türverkleidungen oder die für die Bodenbeläge und zur Dämmung verwandten Naturmaterialien.
Weitere interessante Beispiele für die Verwendung von Recyclingmaterial:
· Der hochwertige „Morzine“-Bezugsstoff für Dachhimmel und Dachsäulenverkleidungen wird komplett aus Recycling-Polyester gefertigt, das aus wiederverwerteten Flaschen und Fasern stammt. Das Recyclingmaterial benötigt bei der Produktion 66 Prozent* weniger Energie und erzeugt um 54 Prozent* geringere CO2-Emissionen.

· Ebenfalls zu 100 Prozent aus Recycling-Polyester wird das edle „Dinamica“-Ausstattungsmaterial der „Pure“-Ausstattungsversion hergestellt. Hier dienen vorwiegend Haushaltsabfälle als Ausgangspunkt, die pro Fahrzeug einem Äquivalent von 35 großen Plastikflaschen entsprechen. Verglichen mit Polyester-Neuware spart das Recyclingmaterial 64 Prozent* Energie und reduziert die CO2-Bilanz um 60 Prozent*.
· Auch für die Echtmetalleinlagen an Mittelkonsole und Armaturenbrett kommt Recyclingstoff zum Einsatz – diese attraktiven Verzierungen bestehen zu 95 Prozent* aus recyceltem Aluminium, was den Energieaufwand der Produktion beträchtlich senkt.
4. 
RANGE ROVER-TECHNOLOGIEN
Nicht zuletzt mit verschwenderischem Komfort und verwöhnendem Luxus hat sich Range Rover seinen unvergleichlichen Namen erarbeitet. Der neue Evoque reiht sich nahtlos in diese große Tradition ein – in seiner deutlich kompakter gezeichneten Karosserie verbirgt er eine ebenso umfangreiche Palette modernster Technologien wie seine größeren Markenkollegen.
Für an Höchstmaß an Kontrolle, Komfort und Unterhaltung an Bord können Pilot und Passagiere im Evoque auf zahlreiche nutzbringende und intuitiv bedienbare Systeme zurückgreifen, die üblicherweise nur in wesentlich größeren und kostspieligeren Modellen zu finden sind.
Das kompakte Premiummodell profitiert von einer langen Reihe hochmoderner Technologien, die der Steuerung, Kontrolle und Verbindungsfähigkeit sowie dem Nutzen und Komfort der Fahrzeuginsassen dienen – stellvertretend dafür können hier die neuen High-End-Audiosysteme von Meridian genannt werden.
Chef-Programmingenieur David Mitchell: „Der neue Evoque bietet in einer kompakten und erschwinglichen Verpackung das komplette Range Rover-Erlebnis. Viele Käufer des neuen Modells dürften jüngere und sehr technikorientierte Fahrer sein. Wir sind davon überzeugt, dass der Evoque mit seiner umfassenden Premiumausstattung die Erwartungen auch dieser anspruchsvollen Kunden übertreffen wird.“
Intelligente und intuitive Steuerungen
Hinter dem Lenkrad des Range Rover Evoque befindet sich ein sorgfältig konzipiertes System an Steuerungen und Anzeigen – gruppiert in einem schicken, aufgeräumten Layout und versehen mit bester Funktionalität und intuitiver Bedienbarkeit.

Das Herzstück der Steuerungs- und Kontrolleinheit wird von dem im Range Rover vielfach gelobten hochauflösenden 8-Zoll-Touchscreen gebildet, der mit eleganter, klar gezeichneter Grafik und einfachen Menüstrukturen überzeugt. 
Über das große 8-Zoll-Display steuert und überwacht der Fahrer eine ganze Reihe wichtiger Funktionen, wie Audio- und Videosystem, Navigation und Telefon. Die Bildschirmgrafik wurde besonders aufwendig und präzise gezeichnet: Sie vermittelt den Eindruck dreidimensionaler, mit edlen Chromringen betonter Knöpfe.
Die Zahl der Informations- und Bedienfelder wurde hier auf das Nötigste beschränkt. Größere Schaltflächen mit klarer Trennung verbessern auf dem Touchscreen die Benutzerfreundlichkeit, während seitlich des Displays griffgünstige und verwechslungssichere Tasten einen schnellen Zugriff auf die am häufigsten genutzten Menüs erlauben, wie Hauptbildschirm, Audio/Video, Navigation und Telefon.
Das übersichtliche Display kann zudem um die innovative „Dual View“-Technologie erweitert werden, die Pilot und Beifahrer die Betrachtung vollkommen unterschiedlicher Anzeigen ermöglicht. Während der Passagier zum Beispiel eine DVD genießt, folgt der Fahrer gleichzeitig auf dem selben Display den Hinweisen des Navigationssystems.
Als Ergänzung zum Touchscreen befindet sich hinter dem Lenkrad, zentral zwischen den beiden großen Rundinstrumenten ein weiteres Display. Auf dieser 5-Zoll-Farbanzeige erscheinen alle wichtigen Informationen zum Fahrzeug, wie Temperatur, Kraftstoffstand, eingelegter Gang, „Terrain Response“-Modus oder die Einstellungen von Geschwindigkeitsregelung und Bergabfahrhilfe.
Weitere intuitiv bedienbare Steuerungsmöglichkeiten sind im neuen Evoque die vereinfachten Regler der Heizung, Lüftung und Klimatisierung, die beiden Fünfwege-Kippschalter am Lenkrad oder die hoch entwickelte Sprachsteuerung, deren Funktion durch Anzeigen im Display des Armaturenbretts unterstützt wird.
Reibungslose Verbindungen

Technikbegeisterte Käufer des neuen Evoque finden in der Kabine eine ganze Reihe Verbindungs- und Anschlussmöglichkeiten für moderne und mobile Kommunikations- und Unterhaltungsgeräte.
So lassen sich Mobiltelefone per Bluetooth mit dem im Fahrzeug integrierten Telefonsystem verbinden und steuern, ohne das Gerät in die Hand nehmen zu müssen. Denn die Bedienung erfolgt über den 8-Zoll-Touchscreen bzw. über die Lenkradtasten, während sich das System automatisch die neuesten Telefonbuchkontakte herunterlädt und so Anrufe denkbar einfach gestaltet.
Zur Ausstattung des Range Rover Evoque zählt außerdem „Bluetooth Audio Streaming“: eine praktische Funktion, mit der auf dem Mobiltelefon oder anderen tragbaren Geräten gespeicherte Musik über eine Bluetooth-Verbindung zum Audiosystem des Fahrzeugs übertragen und dort wiedergegeben werden kann.
Auch weit verbreitete Player wie iPods, MP3-Spieler oder Memorysticks finden im neuen Evoque sofort Anschluss – über eine direkte iPod-Verbindung, USB-Anschlüsse und zusätzliche Eingänge. Die iPod-Hauptfunktionen lassen sich ebenfalls bequem über den Touchscreen steuern.
Ganz typisch Evoque

Schon auf den ersten Blick beweist der neue Evoque, dass er etwas ganz Besonderes ist. Als Ergänzung zum innovativen Karosseriestyling haben Entwickler und Ingenieure das neue Modell mit einer Fülle reizvoller Technologien bestückt. Sie würzen das „Erlebnis Evoque“ mit einer gehörigen Portion Coolness.
Beispielsweise die Beleuchtung, die über Xenon-Scheinwerfer verfügt. Als Erstes fällt dabei zweifelsohne die markante Grafik der vorderen Tagfahrlichter ins Auge, die von innovativen LED-Lichtlamellen erzeugt wird. Ihre Entsprechung finden sie am Heck in den LED-Rücklichtern im edelsteinartigen 3-D-Blütenblatt-Design.

Nähert man sich dem Evoque bei Nacht, setzt die Grafik entlang der vorderen Türen einen reizvollen Akzent, die von der Illumination durch die Lampen an den Außenspiegeln erzeugt wird.

Ganz besondere Eindrücke erwarten Pilot und Passagiere, sobald sie die Kabine betreten. Während Anzeigen und Kabinenbeleuchtung in einer durchchoreografierten Einschaltsequenz zum Leben erwachen, fährt der massive Aluminium-Drehschalter des Automatikgetriebes lautlos in die Höhe und vollendet so die „Begrüßung“ des Fahrers.

Die moderne LED-Innenraumbeleuchtung sorgt für eine angenehme und bis ins Detail vollständige Illuminierung der Kabine, wobei die Passagiere die Farbgebung entsprechend ihrer persönlichen Vorlieben und Stimmungen variieren können. Ist der „Dynamic“-Fahrmodus gewählt, taucht ein entsprechendes Farbschema das Interieur sowie Instrumentenskalen und Anzeigen in sportliches Rot.

Zum Thema Licht gehört zudem das vollflächige Panoramaglasdach. Dieses optional lieferbare Dach, das erste je in einem Range Rover erhältliche, macht dank ungestörter Rundumausblicke jede Fahrt im Evoque zum besonderen Erlebnis.

Die riesige, nicht unterteilte Glasfläche besitzt eine elegante dunkle Tönung sowie eine spezielle Oberflächenbehandlung, um einen effektiven Sonnenschutz zu gewährleisten. Sollten die Passagiere darüber hinaus mehr Schatten oder mehr Privatsphäre wünschen, lässt sich über die gesamte Länge und Breite des Glasdachs elektrisch ein Stoffrollo mit sonnenlichtreflektierender Beschichtung ausbreiten.
Ultimatives Seh- und Hörvergnügen
Musikliebhaber können sich im neuen Range Rover Evoque auf ein ganz besonderes Hörvergnügen freuen. Denn als erstes Modell ist er mit herausragenden neuen Soundsystemen bestückt, die in Zusammenarbeit mit den Spezialisten von Meridian entwickelt wurden, einem Weltmarktführer für Audiotechnologie und digitale Klangaufbereitung.
Dieses Technologieniveau bleibt exklusiv der neuesten Range Rover-Generation vorbehalten – es verspricht eine Klangqualität, die mit den High-End-Systemen von Meridian für den Heimeinsatz absolut vergleichbar ist.
Im neuen Evoque besteht die Wahl unter zwei erstklassigen Meridian-Soundsystemen: Neben der Standardlösung mit 380 Watt Leistung und elf Lautsprechern auch ein optionales Spitzenmodell, das aus 17 Lautsprechern 825 Watt Raumklang hervorbringt. Beide Anlagen verwöhnen mit kristallklarer Klangqualität und einem Klirrfaktor (Total Harmonic Distortion) von 0,2 Prozent.
Die hoch entwickelten Verstärker aus dem Haus Meridian arbeiten mit modernster digitaler Aufbereitungstechnologie, um eine perfekte Soundqualität zu gewährleisten. Die Hochleistungs-Lautsprecher von Meridian besitzen leichte Neodym-Seltenerdmetall-Magnete für höchste Klarheit und Dynamik.

Die Klangspezialisten der beteiligten Unternehmen haben alles Erdenkliche an moderner Technik aufgeboten: die „Trifield“-Raumklangtechnologie von Meridian, die Mehrkanal-Tonsysteme „Dolby Pro Logic IIx“ und „DTS Neo:6“ sowie das Abstimmsystem „Audyssey MultEQ XT“, das Unvollkommenheiten in der Passagierkabine digital korrigiert und somit auf allen Plätzen einen fehler- und verzerrungsfreien, verwöhnenden Klang bereitstellt.
Abgerundet wird das Unterhaltungsangebot im neuen Range Rover Evoque mit Digital- und Satelliten-Fernsehempfang, DVD-Wiedergabe, einem virtuellem 10-CD-Wechsler auf Festplatte sowie DAB-/UKW-/MW- und Sirius-Empfänger mit einem leistungsfähigen Doppelantennensystem.

Die Passagiere im Fond erwartet ein noch umfangreicheres Unterhaltungspaket, bestückt unter anderem mit 8-Zoll-Bildschirmen in den Rückseiten der vorderen Kopfstützen, Touchscreen-Fernbedienung und hoch entwickelten drahtlosen Kopfhörern für ein erstklassiges Hörerlebnis.

Stressfreies Fahren dank hilfreicher Technik

Dem Piloten des neuen Range Rover Evoque stehen modernste Fahrassistenzsysteme zur Seite, die den Autoalltag von unnötigem Stress befreien. Sie machen das Fahren sowohl im dichten Stadtverkehr wie abseits der Straßen zum jederzeit sicheren Vergnügen.
Zu den hilfreichen Technologien zählen unter anderem:

· Einparkassistent: Als erstes Range Rover-Modell verfügt der neue Evoque über diese praktische Funktion, die vor allem in der Stadt das parallele Einparken wesentlich vereinfacht. Die Automatik schafft es dabei sogar, den Evoque in Parklücken zu bugsieren, die nur das 1,2-fache der Fahrzeuglänge aufweisen. 
Sobald das System mithilfe seiner Ultraschallsensoren eine passende Lücke identifiziert hat, lenkt es den Wagen automatisch hinein. Der Fahrer muss lediglich noch Gaspedal, Bremse und Kupplung bedienen. Grafiken und Hinweise auf dem Armaturenbrettdisplay informieren währenddessen über den Stand des Manövers.

· Toter-Winkel-Warnsystem: Diese Vorrichtung warnt den Piloten, sollte sich ein anderes Fahrzeug im Toten Winkel des Evoque befindet – am Außenspiegel der entsprechenden Seite leuchtet in diesem Fall sofort ein Warnlicht auf. Seine Daten bezieht das System von zwei Radarsensoren, die im Heckstoßfänger untergebracht sind. Vor allem bei langsamerem Tempo in der Stadt oder auf dicht befahrenen Straßen entfaltet das Warnsystem seine volle Wirkung.
· „Surround“-Kamerasystem: Bereits ein Markenzeichen des Range Rover stellen die fünf Digitalkameras dar, die jetzt auch der neue Evoque an Bord hat, dezent um das Fahrzeug herum versteckt. Sie erfassen ein Sichtfeld von 360 Grad und übertragen die Bilder in Echtzeit auf den Touchscreen im Innenraum. Je nach Wunsch kann der Fahrer die fünf Kameras gemeinsam oder auch einzeln nutzen. Die Kamera am Heck erweist sich dabei nicht nur als besonders nützlich beim An- und Abkoppeln von Anhängern, sie ist auch eine spezielle Rückfahrkamera, die beim Einlegen des Rückwärtsgangs neben der rückwärtigen Sicht Hilfslinien zur Illustration von Fahrzeugposition und Fahrweg auf dem Display anzeigt.

· Adaptive Scheinwerfer mit automatischer Abblendfunktion: Zur Ausstattung des Evoque zählen schließlich adaptive Xenon-Scheinwerfer, die in Kurven dem Lenkradeinschlag folgen und so die Straße deutlich besser ausleuchten. Eine automatische Abblendfunktion erkennt Umgebungslicht oder entgegenkommenden Verkehr und wechselt in diesem Fall automatisch zwischen Fern- und Fahrlicht.
Weitere Komfortmerkmale

Selbst vermeintliche kleine Ausstattungsdetails können im oftmals anstrengenden Autoalltag den Unterschied ausmachen. Deshalb hat Land Rover den neuen Evoque mit vielen weiteren durchdachten und nutzorientierten Merkmalen bestückt, die für noch mehr Komfort bürgen.
Dazu gehören beispielsweise folgende Details:

· Zeitgesteuerte Klimatisierung: Der Range Rover Evoque ist mit einer Zweizonen-Klimaautomatik erhältlich – inklusive Programmierfunktion, die als Standheizung oder auch als Kühlung fungiert. Die Zeitschaltuhr lässt sich wiederkehrend für alle sieben Wochentage oder für einen einzelnen Termin bis zu 16 Tage im Voraus einstellen.
· Heizung für Windschutzscheibe, Sitze und Lenkrad: Besonders an kalten Wintermorgen verwöhnt der Evoque mit Wärme – an der Frontscheibe, die schnell wieder klare Sicht hat, individuell regulierbar an den Vordersitzen und am Lenkradkranz.
· Schlüsselloses Zugangssystem und elektrische Heckklappe: Während das „Smart Key“-System des neuen Evoque den Zugang zum Fahrzeug und das Anlassen ohne Schlüssel ermöglicht, erweist sich die elektrische Heckklappe nicht zuletzt beim Einkaufen als äußerst hilfreich: Ein Druck auf die Fernbedienung und die Einkaufstaschen können eingeladen werden, ohne die Heckklappe auch nur berühren zu müssen.
· Festplatten-Navigationssystem: Immer den rechten Weg findet der Evoque-Fahrer dank des Festplatten-Satellitennavigationssystems. Die weiter entwickelte Anlage bietet nun auch Funktionen wie zusätzliche „Schritt für Schritt“-Richtungshinweise im Armaturenbrettdisplay.
5. 
INNOVATIVE RANGE ROVER-LÖSUNGEN
Beim neuen Range Rover Evoque gaben sich die Verantwortlichen nur mit dem Besten zufrieden: den gleichen anspruchsvollen Standards im Hinblick auf Technik, Entwicklung und Tests, die für die übrigen Range Rover-Modelle gelten.
Mehr als 40 Jahre Erfahrung stecken daher im neuen Evoque – Erfahrung zum Beispiel mit Karosserie- und Chassissystemen, Allradantrieben und Geländetauglichkeit. Dieser große Schatz an Kenntnissen führte dazu, dass auch das neue Modell auf jedem Terrain und bei jedem Wetter Leistung zeigt. Genau so, wie man es seit Jahrzehnten von der Marke kennt.
Chef-Programmingenieur David Mitchell: „In erster Linie ist der Range Rover Evoque zweifellos auf sportliche Dynamik und Fahrspaß im Straßeneinsatz ausgelegt. Dennoch wird auch er andere Bedingungen zu bewältigen haben. Exklusive Technologien wie das patentierte ,Terrain Response‘-System oder die Bergabfahrhilfen verschaffen dem Evoque daher entscheidende Vorteile, wenn es hart auf hart kommt.“
Neu entwickelte Struktur und Radaufhängung

Karosseriestruktur und Fahrwerk des Evoque wurden von Grund auf neu entwickelt – mit zwei entscheidenden Zielvorgaben: erstens hohe Dynamik auf der Straße wie im Gelände und zweitens Erhaltung des attraktiven sportlichen Profils, das von der Studie LRX vorgezeichnet war.
Die hochfeste und dabei dennoch leichte Monocoque-Stahlkarosseriestruktur vereint in sich außerordentliche Steifigkeit, eine solide Basis für Komfort und exzellentes Crashverhalten. Mit modernsten mehrdimensionalen Computersimulationsverfahren wurde die Struktur optimiert – in lasttragenden Bereichen enthält sie nun 18 Prozent* hochfeste Stähle und ultrahochfeste Borstähle.
Mit dieser extrem festen Struktur verbunden ist das Fahrwerk des Evoque mit rundum einzeln aufgehängten Rädern, Federbeinen, Schraubenfedern sowie isolierten Hilfsrahmen vorn und hinten.
Die flexible, langhubig ausgelegte Aufhängung, die Gasdruck-Stoßdämpfer mit großem Durchmesser und die äußerst steifen Hilfsrahmen tragen eine Menge dazu bei, dass der neue Evoque auf der Straße mit einem perfekt beherrschbaren und komfortablen Fahrverhalten sowie im Gelände mit Stabilität und Sicherheit überzeugt.
Stabile Sicherheits-Fahrgastzelle

Die optimierte Strahlstruktur des Range Rover Evoque bildet zum Schutz der Passagiere eine hochfeste, stabile Fahrgastzelle, die durch ein umfangreiches System an Airbags und Rückhaltesystemen ergänzt wird.
Ultrahochfeste Borstähle kommen in Schüsselbereichen der Sicherheitszelle zum Einsatz und widerstehen dort besonders effektiv Verformungen und Eindringen, etwa an den A- und B-Säulen oder den Schwellern.

Darüber hinaus tritt bei einem Aufprall das Rückhaltesystem in Funktion, zu dem im Evoque Fahrer-, Beifahrer- und Knieairbags sowie Seiten- und Thoraxairbags gehören.
Auch die Sicherheit der Fußgänger genießt hohe Priorität. Ein in vielen Arbeitsschritten optimiertes Design der Vorderfront, des Stoßfängers, des Kühlers und der Motorhaube minimiert die Gefahr von Verletzungen.

Kraftvoll zupackende Bremsen

Ein kraftvoll zupackendes Bremssystem mit Scheiben an allen Rädern gewährleistet im neuen Evoque unter allen Einsatzbedingungen eine wirkungsvolle Verzögerung. Großzügig bemessene Durchmesser verschaffen den Scheiben eine hohe Wärmekapazität und damit eine fadingfreie Bremsleistung, die keinen Vergleich mit sportlichen Limousinen scheuen muss.
Wie andere Modelle aus dem Haus Range Rover besitzt der Evoque eine komfortable elektronische Parkbremse. Sie wird mit einem Schalter an der Mittelkonsole aktiviert und löst sich beim Anfahren selbsttätig.
Das Bremssystem wird zudem durch zahlreiche elektronische Helfer unterstützt:
· ABS

· Elektronische Bremskraftverteilung (EBD)

· Notbremslicht

· Bremsassistent

· Kurvenbremskontrolle (CBC)

Dank sorgfältiger Abstimmung verhindert die Kurvenbremskontrolle beim Verzögern in Kurven eine Instabilität des Fahrzeughecks. Das System optimiert die Bremsbalance zwischen den vier Rädern und hilft auf diese Weise dem Fahrzeug, sicher in der Spur zu bleiben.
Hoch entwickelte Traktions- und Stabilitätssysteme

Das hohe aktive Sicherheitsniveau erfährt im neuen Evoque Ergänzung durch modernste Traktions- und Stabilitätssysteme, die den reichen Erfahrungsschatz des Range Rover nutzen. Schließlich steht die Marke wie kaum eine zweite für Zuverlässigkeit und Sicherheit unter allen möglichen Bedingungen.
Das Herzstück aller Systeme bildet eine ausgeklügelte Elektroniksteuerung, die das Fahrzeug pausenlos und detailliert überwacht. Sobald dies nötig wird, passt die Elektronik Bremskraft und Drehmomentübertragung zu den einzelnen Rädern an, um das Handling zu optimieren und dem Piloten auch in Grenzsituationen ein Maximum an Kontrolle zu gewährleisten.
Die Steuereinheit bezieht ihre Daten aus einer Vielzahl an Parametern: Raddrehzahlen, Gierraten, Längs- und Querbeschleunigung, Fahrzeuggeschwindigkeit, Gang- und Kupplungsbetätigung, Bremsdruck, Gaspedalstellung sowie die Einstellungen der Bergabfahrhilfe und des „Terrain Response“-Systems.
Zur hohen Dynamik und dem exakten Handling des neuen Evoque tragen außerdem Verbesserungen der dynamischen Stabilitätskontrolle und der Untersteuerkontrolle bei.
Weiterhin verfügt das Modell über eine neue Berganfahrhilfe, die die Bremsen beim Anfahren an steilen Anstiegen noch für wenige Sekunden in Funktion lässt, sowie über ein Anhängerstabilitätssystem.

Die Traktions- und Stabilitätssysteme des Evoque im Gesamtüberblick:
· Dynamische Stabilitätskontrolle (DSC)

· Untersteuerkontrolle (RSC)

· Traktionskontrolle 

· Anhängerstabilitätssystem

· Berganfahrhilfe

· Bergabfahrhilfe (HDC) mit Bremskraft-Entriegelungssteuerung (GRC)

· Motordrehmomentsteuerung (EDC)

Gerüstet für jedes Terrain
Wie sämtliche Produkte mit dem Namen Range Rover nutzt der neue Evoque alle Errungenschaften moderner Technik, um Leistung und Sicherheit zu optimieren – auf der Straße wie im Gelände.

Wichtigster Faktor für die enormen Fähigkeiten der Modelle ist zweifelsfrei das von Land Rover entwickelte und patentierte „Terrain Response“-System. Es steuert alle wichtige Funktionen, wie Motor, Getriebe, Zentralkupplung, Bremsen und Stabilitätssysteme, um jederzeit ein Maximum an Traktion und Komfort zu ermöglichen.
Im neuen Evoque besitzt „Terrain Response“ vier Programme, die mithilfe eines Schalters in der Mittelkonsole angewählt werden können: „Normal“ für den Straßenbetrieb und in leichtem Gelände, „Gras/Schotter/Schnee“ für rutschigen Untergrund sowie „Schlamm“ und „Sand“. Modellversionen mit „Adaptive Dynamics“-System verfügen daneben über einen zusätzlichen „Dynamic“-Modus.
An besonders steilen Hängen gibt außerdem die Ausstattung des Evoque mit Bergabfahrhilfe (HDC) und Bremskraft-Entriegelungssteuerung (GRC) nochmals mehr Sicherheit. Das HDC-System wurde dabei neu abgestimmt und in der Leistung verbessert sowie mit einer modifizierten Schnittstelle versehen.
Bis an die Grenzen getestet

Als echter neuer Range Rover mit dynamischem Profil und unverwechselbarer Optik hatte sich der Evoque einem extrem harten Test- und Erprobungsprogramm zu unterziehen – über Monate und unter praktisch allen Extrembedingungen, die ihn auf der Erde erwarten.
Eine ganze Flotte Prototypen war volle zwölf Monate in zermürbenden Testreihen unterwegs. Mit Millionen Testkilometern wurde sichergestellt, dass der Neuling die gleichen hohen Ansprüche in Bezug auf Haltbarkeit und Zuverlässigkeit, Robustheit und Geländetauglichkeit erfüllt, die seit vielen Jahren für jeden Range Rover gelten.
Ein großer Stab an Ingenieuren war ausschließlich mit der Entwicklung und Erprobung der Prototypen befasst. Sie bereisten mit ihren Testkandidaten mehr als 20 Länder, um jedes Extrem an Klima, Straßen und Meereshöhen abzudecken. So war der neue Evoque allen erdenklichen Elementen ausgesetzt: der eisigen Kälte Kanadas und Nordeuropas, der sengenden Hitze und dem Staub der Wüste im Nahen Osten und in Amerika, dem harten Autobahnverkehr in Europa oder dem chronisch überfüllten Tokio.
Insgesamt hatten der neue Evoque und seine Einzelteile nicht weniger als 16 700 verschiedene Tests zu bestehen. Darunter auch diese Herausforderungen:
· 8000 nonstop gefahrene Kilometer im Höchsttempo auf dem Nürburgring – gesteuert von Rennfahrern, die Motor, Bremsen, Chassis und Kühlung bis an die Grenzen brachten.
· Monatelange, intensive Dauertests im Nahen Osten, absolviert in extremer Hitze, auf katastrophal schlechten Pisten, im Wüstensand und an steilen Abhängen.
· Die berühmt-berüchtigten Testzyklen über tausende Kilometer im Schlamm und Lehm des Land Rover-Testzentrums bei Eastnor Castle sowie in den Furchen und Wasserdurchfahrten militärischer Erprobungsplätze.
6. 
DIE EVOQUE-MARKTEINFÜHRUNG
Den Start der Serienproduktion des neuen Range Rover Evoque im Spätsommer bereitet Land Rover mit innovativen Einführungskampagnen vor. Ihre Ziele: das Interesse potenzieller Käufer wecken und weltweit zusätzliche Aufmerksamkeit für den Neuling generieren.

Unter dem Titel „Pulse of the City“ verbinden sich rund um den Globus viele außergewöhnliche Aktionen, beispielsweise in sozialen Netzwerken und auf interaktiven Plattformen. 

John Edwards, Land Rover Global Brand Director: „Der neue Range Rover Evoque passt ideal in das Umfeld moderner Städte. Er ist agil, kompakt und umweltorientiert. Diesen Charakter verbindet unsere ,Pulse of the City‘-Kampagne mit dem Lebensgefühl der 
Großstadt.“

„Pulse of the City“
Allen Aktionen der Einführungskampagne gemeinsam ist der Oberbegriff, das Leben in der Großstadt. Über soziale Netzwerke und interaktive Plattformen tauschen sich die Evoque-Freunde aus aller Welt aus.

Eine Hauptrolle im Rahmen von „Pulse of the City“ spielen die „City Shaper“: 40 Prominente aus den Bereichen Mode, Design, Musik und Film, die in ihren jeweiligen Metropolen Trends setzen. Zu diesem Kreis gehören unter anderem Daisy Lowe, Henry Holland, Solange Knowles, George Lamb, Jessica Schwarz, Josh Rubin und Dylan Jones.
Während der Einführung des Evoque zeichnen die „City Shaper“ ihre Wege durch den Großstadtdschungel auf und veröffentlichen die Routen dann auf www.helloevoque.com – versehen mit Kommentaren und Tipps, um dem User einen interaktiven Stadtführer an die Hand zu geben.

Andere Nutzer sind gern zum Mitmachen eingeladen. Mithilfe des kostenlos erhältlichen „Pulse of the City“-Apps können Nutzer von iPhones und anderer mobiler Geräte auf Android-Basis an den Reisen teilnehmen, indem sie ihre eigenen Spuren aufnehmen und posten.

Individuelle Stadtporträts
Mit dem ständig wachsenden Kreis von „Pulse of the City“-Usern wird das Portal ständig attraktiver. Prominente und weniger Bekannte formen mit am Bild ihrer jeweiligen Stadt – mit Antworten auf Fragen wie „Was inspiriert dich in deiner Stadt?“ oder „Worüber sprechen die Menschen in deiner Stadt heute?“ So entsteht nach und nach ein immer facettenreicheres Porträt der Metropolen mit sehr individuellen An- und Einsichten.
Zu den ersten „City Shapern“ zählte die Band „OK Go“. Die mit dem „Grammy“ prämierten Rocker beteiligten sich mit einer über acht Meilen führenden Straßenparade durch Los Angeles an der Plattform.

Fotos und Videos dieser Parade wurden mit anderen Beiträgen, wie GPS-Zeichnungen , Aufnahmen oder Bildern, vermengt – daraus entsteht in Kürze ein einzigartiger Film, zu dem neben „OK Go“ dutzende weitere „City Shaper“ und Internetnutzer faszinierende Beiträge geleistet haben.
Jeder „City Shaper“ erhält zudem später die Möglichkeit, einen Range Rover Evoque ganz in seinem oder ihrem persönlichen Stil zu gestalten und mit diesem Fahrzeug durch den Großstadtalltag zu fahren.

„Wireframe“-Skulpturen

Einen weiteren Mosaikstein der Evoque-Einführung bilden spektakuläre „Wireframe“-Skulpturen, die an verschiedenen Orten auf den Neuling hinweisen.

Die ersten zehn Skulpturen wurden an auffälligen Stellen in Paris ausgestellt, parallel zur Weltpremiere des Range Rover Evoque auf dem Pariser Autosalon.

Vier dieser zehn Skulpturen wurden sogar zu echten Kunstwerken geadelt. Die Pariser Künstler André, JCDC, Surface To Air und Yorgo Touplas gestalteten die „Wireframes“ nach ihren Vorstellungen um, wobei sie sich von den Evoque-Themen Design, Luxus, Nachhaltigkeit und Technologie inspirieren ließen. 
Zu Beginn der Pariser Modewoche wurden diese Kunstwerke dann enthüllt, ehe sie anschließend in andere Metropolen weiterreisten. Die zehn Pariser Werke und ihre inzwischen etwa 30 Nachfolger sorgten überall beim Auftauchen für enormes Aufsehen.
Die rund 40 Evoque-Skulpturen haben inzwischen an berühmten Orten ihre vorübergehenden Plätze gefunden – zum Beispiel in der Oper von Sydney, am Santa Monica Beach in Kalifornien, im Schloss Edinburgh, in der Solyanka-Galerie in Moskau oder im Rahmen der Fashion Weeks von Mailand, Berlin und Sao Paulo.

Die Reisen der „Wireframe“-Skulpturen können ebenfalls im Internet verfolgt werden – in sozialen Netzwerken und Blogs werden die spektakulären Auftritte dokumentiert.

* Alle Daten sind Herstellerangaben
